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Kulturspaziergang – Jahresrückblick

Fortsetzung auf Seite 3

Erlebnisführer auf Seite 15!

Das neue Jahr ist bereits in vollem Gange und 
mit ihm sind auch die Romanshorner Kulturfüh-
rerInnen wieder unterwegs. Sie zeigen den In-
teressierten eine andere Art von Romanshorn 
– eine Art, wie es vielleicht auch die ältesten 
Romanshornerinnen und Romanshorner noch 
nicht gesehen haben. Blicken wir zurück auf 
das Jahr 2011 und erfahren, welche Vielfalt 
auch im Jahr 2012 auf die Einheimischen und 
Touristen wartet. 

Rückblick
Gestartet wurde das alte Jahr mit einer inte-
ressanten Führung zum Thema Ansichts-
karten: Romanshorn früher und heute. Pe-
ter Fischer führte gekonnt durch eine breite 
Auswahl an interessanten Bildern. Und man 
staune, bereits zum Jahresbeginn waren rund 
20 Personen anwesend, die Mehrheit aus Ro-
manshorn stammend.
Als nächstes stand eine allgemeine Führung, 
geleitet durch Max Brunner, auf dem Pro-
gramm. Diese Führung wird vor allem für 
das breite Interesse angeboten, da man sich so 
einen Überblick über Romanshorn verschaf-
fen kann. Bei sehr schönem Wetter führte 
Max Brunner 10 interessierte Personen durch 
Romanshorn.
Im Mai führte Peter Höltschi eine Privatfüh-
rung mit einer Person durch. Für beide Sei-
ten war dies eine spannende Begegnung. Der 

Austausch war sehr interessant und regte zu 
einer intensiven Diskussion an.
Im Juni trotzte Cinzia Marty mit einer Grup-
pe von 12 Personen dem schlechten Wetter. 
Bei Regen und Kälte führte sie eine multikul-
turelle Gruppe, bestehend aus Schweizern, 
Deutschen und Franzosen, durch Romans-
horn.
Den krassen Gegensatz erlebte dann Max 
Brunner im August. Bei Hitzetemperaturen 
von über 30 Grad führte er am Anfang und 

Ende des Monats jeweils ein kleines Grüpp-
chen durch Romanshorn und verhalf ihnen 
zu mehr Allgemeinwissen. 
Die beiden letzten Führungen im Jahr führ-
ten Ruedi Meier im September und Peter 
Fischer im November durch. Trotz herbstli-
chem Wetter wurden die Führungen gut be-
sucht. Bei beiden Führungen nahmen über 
10 TeilnehmerInnen teil.

Persönliche Momente festhalten
Mit einem Poster erlebt man sie immer wieder neu.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

Kultur & Freizeit

Markus Franz, Goldschmied
CH-8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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Faszinierende Artoz-Papiere
Geben guten Ideen Form und Ausdruck.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

Steuererklärung 2011 – Sparen Sie Steuern

Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können.

• Steuererklärung 2011
• Pensionsplanung – mit 62 in Pension –
 Kapital oder Rente beim BVG?
• Testament, Erbschaftsberatung
• Geschäftsbuchhaltung, Jahresabschluss

Die exxa Mütter- und Väterberatung des Bezirks 
Arbon / Romanshorn bleibt vom 30. Januar bis 
am 5. Februar 2012 geschlossen.

Die Beratungsstellen in den Gemeinden Dozwil 
und Egnach bleiben während dieser Zeit ebenfalls 
geschlossen.

Die Beratungsstelle in Arbon ist geöffnet.

Telefon 071 463 32 55
mvb-arbon@exxa.ch

Einladung zum Vortrag

ã Bandscheibenvorfall - die Spitze des EisbergsÒ

Montag, den 6. Februar 2012
19.30 Uhr 

 Praxis Boeger, 
  Bahnhofstrasse 16
  8590 Romanshorn

Physiotherapie-Praxis und Akademie für Narbentherapie unter 
einem Dach.

Einladung
Zur Einweihung unserer neuen Räumlichkeiten sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen:

Samstag, 1. Oktober 2011, 10.00 bis 18.00 Uhr
Bahnhofstrasse 16, Romanshorn

10.30 Uhr Ein häufiges Problem: Narbengewebe 
Dr. med. Ralph Hollmann, Facharzt für plastische, 
rekonstruktive und ästhetische Chirurgie, St. Gallen

11.30 Uhr Boeger-Therapie®, systemische Narbentherapie 
David Boeger

13.00 Uhr  Kybun®, ganzheitliches Bewegungskonzept 
Karl Müller, Erfinder  

15.00 Uhr Das Fusskonzept 
Vorstellung der Zusammenarbeit mit Dr. med. 
Heiko Durst, Spezialzentrum für Fuss- und 
Sprunggelenkchirurgie Orthopädie, St. Gallen

16.00 Uhr  REMovement®, emotionale Narbentherapie 
Ina Boeger

Ganztägig Individuelle Beratung durch BT-Therapeuten

Die in Romanshorn ansässige Künstlerin Ruth Zwiener vom Atelier 
Zwei in Arbon präsentiert ihre Werke.

Telefon 071 460 14 00 · info@boeger.ch · www.boeger.ch

www.sbw-futura.ch Tel. +41 (0)71 466 70 94

Gezielte und individuelle Förderung! 
SBW Futura 9./10. Schuljahr

Wir suchen: 
Entschlossene Jugendliche, die ihre Zukunft in die Hand nehmen 
wollen.

Wir bieten:
- Eigene Talente entwickeln und leben 
-  Potentiale werden erkannt und gefördert
- Massgeschneiderte individualisierte Ausbildungspläne
- Leistungs-, anschluss- und erfolgsorientierte Ausbildung
-  Familiäre, respektvolle Atmosphäre

Standorte:
Frauenfeld, Herisau und Romanshorn

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 6000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn und 
Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50



KW 04, 27.01.2012Seite 3

Schule

Behörden & Parteien
Gesundheit & Soziales

Treffpunkt

Marktplatz

Ich bin besonders ............................. 5
Kirchenbeleuchtung im Fokus ............ 5
Mitteilungen des Einwohneramtes ...... 6
Richtlinien Grossratswahlen ............... 6

Leserbriefe ....................................... 7

Bazar 2011 Spenden-Vergabung ........ 7

Kultur & Freizeit

Kulturspaziergang – Jahresrückblick ... 1
Ferienpass Romanshorn 2012 ........... 10
High Dynamic Range Images ............. 10
Musikalische Geschichten .................. 11
Kino ................................................. 11
Funkjazz ........................................... 12
Romanshorn leitet kantonalen
Schachverband ................................. 12
Kaltstart ........................................... 13
Turnen und viele andere Aktivitäten .... 13
Doppelsieg der Romanshorner Schüler . 14

Wellenbrecher ................................... 5
Treue «Seeblick»-Leser gesucht .......... 6
Fondue auf der Fähre ........................ 7
Romanshorner Agenda ....................... 19

Musik im Kerzenlicht ........................ 8 Herausgeber
Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Sekundarschulgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch
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Ausblick – Kulinarisches Romanshorn
Die erste Führung im 2012 hat bereits wieder 
zum Thema Ansichtskarten stattgefunden. 
Peter Fischer durfte 25 höchst interessierte 
Gäste begrüssen. Mit dieser Führung gab er 
den Startschuss ins neue Jahr 2012. 
Das neue Jahr 2012 bringt auch bei den Ro-
manshorner Kulturführungen eine Neuheit 
mit sich. Mit der Führung «Kulinarisches 
Romanshorn» wurde eine Führung ins Leben 
gerufen, bei der es nebst dem Kennenlernen 
von Romanshorn auch um den Genuss geht. 
Während dieser rund 3-stündigen Führung 
werden die TeilnehmerInnen zudem mit 
einem 3-Gang-Menü verwöhnt. 
Für nur CHF 58.– erhalten die Teilnehmer-
Innen einen Eindruck über Romanshorn und 
werden in die Esskultur von damals und heu-
te eingeführt. Im Restaurant Schiff genies-
sen sie die Vorspeise, im Schloss Tribeca den 
Hauptgang und im Restaurant Panem den 
Dessert. Dort endet auch die Führung und 
die TeilnehmerInnen können den Nachmit-
tag ausklingen lassen.

Die Führung findet einmal im Mai und ein-
mal im September auf Voranmeldung statt 

(Voraussichtlich am 12. Mai und 22. Septem-
ber jeweils um 11.00 Uhr).

Planen einer eigenen Führung?
Für Interessierte, die Romanshorn individu-
ell und in der persönlichen Gruppe besuchen 
möchten, bieten wir das entsprechende An-
gebot. Auf Anfrage werden unterschiedliche 
Führungen zusammengestellt. Auch die neue 
Führung «Kulinarisches Romanshorn» lässt 
sich beliebig ausbauen – ganz nach Wunsch 
und Vorstellung.  

Stadtmarketing Romanshorn 

Fortsetzung von Seite 1

Kultur & Freizeit

Doppelsieg der Romanshorner Schüler Romanshorner Agenda 19
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ARBEITSAUSSCHREIBUNG
Auftraggeber: Regionales Pflegeheim Romanshorn, vertreten 
durch den Gemeinderat Romanshorn

Ort der Ausführung: 8590 Romanshorn

Art des Verfahrens: Offenes Verfahren

Name des Projekts: Erweiterung Demenzwohngruppe

Art der Bauaufträge: Ausführung

WTO-Abkommen unterstellt: Nein

Kurzbeschrieb der zu beschaffenden Leistung

BKP 421 Gärtnerarbeiten

Projektleitung: 
Lütschg & Partner AG, 8590 Romanshorn, 071 461 20 50

Auskünfte während der Ausschreibung:  
Beim Architekturbüro

Ausführungsort: Romanshorn

Ausführungstermin: April 2012 bis Sommer 2013

Sprache des Vergabeverfahrens:  Deutsch

Teilangebote: Nicht zulässig

Zuschlagskriterien: 
Gemäss Kriterien in den Ausschreibungsunterlagen

Bietergemeinschaften: Gemäss Ausschreibungsunterlagen

Subunternehmung: Nicht zugelassen. An Lieferanten werden 
keine Angebotsunterlagen abgegeben. Die entsprechenden Pro-
dukteauszüge sind direkt bei den Unternehmern zu verlangen.

Bezug der Ausschreibungsunterlagen: Die Angebotsformu-
lare werden in Papierform und elektronisch kostenlos ab Montag, 
30. Januar 2012, zugestellt. Bestellung beim Architekturbüro. Auf 
telefonische Voranmeldung können die Pläne beim Architekten 
eingesehen werden.

Projektbesprechung: Keine

Adresse für die Einreichung der Offerten: 
Bauverwaltung Romanshorn, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn

Frist für die Einreichung der Offerten: Mittwoch, 22. Februar
2012, 15.00 Uhr, Eintreffen auf der Bauverwaltung

Formvorschriften für die Abgabe: Vermerk auf Briefumschlag 
«Regionales Pflegeheim Romanshorn, BKP 421 Gärtnerarbeiten»

Rechtsmittel: Gegen diese Ausschreibung kann innert 10 
Tagen nach Publikation beim Verwaltungsgericht des Kantons 
Thurgau, Frauenfelderstrasse 16, 8570 Weinfelden, schriftlich 
und begründet Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist 
im Doppel einzureichen. Eine Ausfertigung der angefochtenen 
Ausschreibung und die vorhandenen Beweismittel sind genau 
bezeichnet beizulegen.

Romanshorn, 27. Januar 2012
Bauverwaltung Romanshorn  

BAUGESUCH
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Eftec AG, Hofstrasse 31, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Innenumbau Primer-Produktion (Trennung von 
Produktion, Abfüllung, Lager), Anpassung Fassade (Fluchttüre und 
-treppe)

Bauparzelle: Hofstrasse 33, Parzelle Nr. 2484

Planauflage: vom 27. Januar bis 15. Februar 2012
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist
schriftlich und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19,
8590 Romanshorn, einzureichen.
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Wellenbrecher Marktplatz

Im vergangenen Jahr sind sie in der evangeli-
schen Kirche getauft worden: zusammen mit 
Eltern, Geschwistern und Paten waren 14 Täuf-
linge zum speziellen Tauf-Fisch-Gottesdienst 
am Samstag eingeladen.

Der Taufspruch wurde noch einmal vorge-
lesen, eine Kerze angezündet und der damals 
gestaltete Fisch zurückgegeben. Zuvor hatten 
Pfarrerin Meret Engel und das «Fiire mit de 
Chliine»-Team mit den Familien Segenssprü-
che und eine Karte mit den eigenen Finger-
abdrücken gestaltet. Und mit der Geschichte 
«des kleinen Ich» wurde auf die Besonderheit 

Die Beleuchtung des Kirchturms und eine vor-
gesehene Verdunkelung im Kircheninnern gab 
an der Budgetgemeinde der Katholiken Anlass 
zur Diskussion: Budget, Steuerfuss und Bauab-
rechnung der Pfarreiheim-Sanierung passier-
ten problemlos.

Um 25’000 Franken und um das damit ver-
bundene Licht wurde an der Budgetver-
sammlung der Katholischen Kirchgemeinde 
engagiert diskutiert: «Mit 5000 Franken wol-
len wir die teilweise defekte Beleuchtung des 
Kirchturms neu auf das Jubiläumsjahr hin 
projektieren», sagte Präsident Cyrill Bischof. 
Seit mehr als fünfzig Jahren ist der Kirch-
turm im Sommer beleuchtet, im Mai, Juni 
und September am Wochenende, im Juli und 
August an allen Tagen (jeweils von 20.30 bis 
24 Uhr).
Toni Loser wollte diesen Betrag streichen 
und zuerst grundsätzlich darüber reden, ob 
diese Beleuchtung überhaupt notwendig sei: 
«Energie sparen ist ein Gebot der Stunde und 
ein dunkler Kirchturm stört auch die Vögel 
und Insekten weniger.»
Obwohl einige Kirchbürger diesen Antrag 
unterstützten, auch wegen dem voraussicht-
lichen Defizit von 45’500 Franken, sprach 
sich eine Mehrheit dafür aus, den Betrag im 
Budget zu belassen. Nichtsdestotrotz wird 
eine möglichst sparsame Beleuchtung an-
gestrebt. Auch gegen die geplante Verdunke-
lung einiger Fenster, um Beamer-Projektio-
nen zu ermöglichen, wurde opponiert. Die 
Ökogruppe der Pfarrei wollte das Geld für 
andere, energetisch sinnvollere Projekte ein-

Ich bin besonders

Kirchenbeleuchtung im Fokus

jedes Kindes und jedes Menschen hingewie-
sen.  

Markus Bösch

gesetzt wissen. Dies wäre ein weiterer Schritt 
in jene Richtung, die die Kirchgemeinde 
bereits vor Jahrzehnten eingeschlagen habe. 
Demgegenüber stellten Bischof und weitere 
MitarbeiterInnen die Reklamationen über 
kaum sichtbare Arbeiten auf der Leinwand, 
verursacht durch die Sonneneinstrahlung. 
Ein Kompromissvorschlag der Gemeindelei-
terin wurde genauso wie der Antrag der Öko-
gruppe abgelehnt: Die Vorsteherschaft kann 
die Idee der Verdunkelung auf Knopfdruck 
damit weiterverfolgen.

Pfarreiheim: Kredit nicht ausgeschöpft
In der Folge sagten 44 Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürger ja zum Budget 2012 mit einem 
Fehlbetrag von 45’550 Franken und dem 
Steuerfuss von 23 Prozent. Enthalten ist darin 
eine erste Rückstellung für eine grosse Orgel-
revision. «Die Sanierung des Pfarreiheims hat 
rund 2,72 Mio. Franken gekostet, das sind 
30’000 Franken unter dem Baukredit. Un-
terstützt wurde der Umbau von Gemeinde, 
Kanton und EW auch dank dem erreichten 
Minergiestandard. Zeitweise sei es ziemlich 
intensiv gewesen», blickte Komissionspräsi-
dent Lorenz Joos zurück.
Er erhielt langen Applaus und einen grossen 
Dank von Cyrill Bischof für sein Engage-
ment. Von Gordon Hug wurde Roman Lopar 
gelobt: «Seit zehn Jahren ist er Kirchenmu-
siker in der Pfarrei und er bringt als Orga-
nist und Dirigent eine grosse Vielfalt in die 
Gemeinde.»  

Markus Bösch

Behörden & Parteien

Bild: Markus Bösch

Der wahre Winter lässt auf sich warten. 
Draussen ist es weder romantisch weiss, noch 
verschluckt der Schnee beinahe alle Geräu-
sche der Umwelt. Wir stapfen morgens nicht 
durch knirschenden Schnee und wenn wir 
aus dem Fenster sehen, glitzern auch keine 
Flocken im Sonnenlicht. Was bleibt, sind 
Trübe-Tassen-Tage, an denen man nicht so 
recht weiss, was man eigentlich mit sich an-
fangen soll, denn man fühlt sich oft energie-
los und müde. Und soll man sich nun freuen, 
dass kein Schnee liegt und man deshalb nicht 
ständig nasse Füsse hat oder soll man sich 
über das triste Grau ärgern, das die Vorherr-
schaft errungen hat? 

Ich tue beides. Erstens verwandelt sich Schnee 
sowieso schnell in unförmigen Matsch, al-
so brauchen wir ihn auch nicht zwingend. 
Zweitens weiss ich nicht was betrübender 
ist: Eine Schneelandschaft mit vereinzelten 
Matschstellen oder die braune Öde, die wir 
momentan vor den Augen haben? Irgendwie 
schafft sowohl das eine, als auch das andere 
zu bedrücken und fehlen dann auch noch 
Sonnenstunden, wird die Stimmung schnell 
einmal lustlos. 

Willkommen Winterblues. Jedes Jahr ist es 
dasselbe. Irgendwie ist man froh der Hitze 
und Schwüle des Sommers entkommen zu 
sein, aber die Eiseskälte im Winter behagt 
einem auch nicht wirklich. Höchstens wenn 
man mit einer Tasse Tee auf der Couch liegt, 
in Büchern schmökert und seine Seele pflegt. 
Doch diese Tage sind rar und werden mit dem 
Alter immer rarer. Wenn Weihnachten erst 
einmal vorbei ist, kann der Winterblues sei-
ne ganze Macht entfalten. Dass man da einige 
Tage im Selbstmitleid versinkt und sich den 
Frühling herbeiwünscht ist vielleicht nicht 
einmal schlecht. Manchmal muss man sich 
ein bisschen gehen lassen, sich selbst bemitlei-
den und traurig sein.

Aber über all dies darf nicht vergessen werden, 
den Kopf wieder anzuheben und sein Glück 
in die eigenen Hände zu nehmen. Von Nichts 
kommt schliesslich nichts. Und was den Win-
terblues angeht – der ist zwar da, aber wir wis-
sen ja alle, dass der Winter nur in der Eiszeit 
ewig dauert.  

Fabienne Schmidt

Winterblues
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Geburten: Auswärts geboren

11. Dezember
– Degenhardt, Marlene, Tochter des Degen-

hardt, Sven Bernhard, von Deutschland 
und der Degenhardt, Elke, von Deutsch-
land, in Romanshorn

13. Dezember
– Niedzwiedz, Nikol, Tochter des Nied-

zwiedz, Daniel Robert, von Polen und der 
Niedzwiedz, Monika Maria, von Polen, 
in Romanshorn

16. Dezember
– Meier, Leonardo, Sohn des Meier, Pascal, 

von Märstetten TG und der Silva Reyes, 
Diana Miryam, von Peru, in Romanshorn

2. Januar
– Zürcher, Lino, Sohn des Zürcher, Daniel, 

von Menzingen ZG und der Zürcher, 
Regula Daniela, von Menzingen ZG und 
Rüeggisberg BE, in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben

13. Januar
– Strobel geb. Lehmann, Pia Maria, 

geb. 15. Januar 1912, von Winterthur ZH, 
in Romanshorn

16. Januar
– Hug, Anton, geb. 17. April 1919, 

von Muolen SG und Niederbüren SG, 
in Romanshorn

Todesfälle: Auswärts gestorben

4. Januar
– Zehnder geb. Näf, Marie Frieda, 

geb. 25. Mai 1920, von Einsiedeln SZ, 
in Romanshorn

13. Januar
– Rutishauser geb. Wick, Dora Elisabetha, 

geb. 11. Februar 1925, von Amriswil TG, 
in Romanshorn

20. Januar
– Schütz, Erna Erika Hedwig, 

geb. 6. September 1929, von Wald AR, 
in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Mitteilungen des 
Einwohneramtes

Behörden & Parteien

Aufgrund der grossen Anzahl von Leserbriefen 
und Informationen von Einzelpersonen, Wahl-
komitees und Parteien gelten für die Gross-
ratswahlen vom 15. April 2012 folgende Richt-
linien:

PR-Berichte
Pro Wahlkomitee oder Partei gelten folgende 
Regelungen:
–  1 PR-Bericht pro Wahlkomitee oder Partei. 

Grösse: max. 2'700 bis 3'000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen (mit oder ohne Foto)

–  2 PR-Berichte für Kandidierende aus Ro-
manshorn. Grösse: max. 1’800 Zeichen 
inkl. Leerzeichen (mit oder ohne Foto)

Leserbriefe
Zuschriften von und für RomanshornerIn-
nen werden in 1. Priorität behandelt. Pro Le-
serbriefschreiberIn wird pro KandidatIn ein 

Leserbrief veröffentlicht. Grösse: max. 1’800 
Zeichen inkl. Leerzeichen 

–  Inserate und «Seeblick»-Beilagen ohne Be-
schränkung

–  Zuschriften, welche die Limitierung nicht 
einhalten, werden dem/der AbsenderIn zur 
Kürzung zurückgesendet.

–  In der letzten «Seeblick»-Ausgabe vor den 
Wahlen (13.4.2012) werden keine Leser-
briefe und/oder PR-Berichte veröffentlicht.

Der letztmögliche Abgabetermin für Einsen-
dungen: Dienstag, 03.04.2012, 8.00 Uhr.

Die Gemeinde entscheidet endgültig.  

Gemeindekanzlei Romanshorn

Richtlinien Grossratswahlen

Marktplatz

Woche für Woche berichtet der «Seeblick» 
über das Geschehen von Romanshorn. Und das 
seit zehn Jahren. Mit einer Jubiläumsausgabe 
will die Gemeinde das langjährige Bestehen 
würdigen. Darin sollen auch Leserinnen und 
Leser zu Wort kommen. 

Am 31. Oktober 2001 ist die erste Ausgabe 
des «Seeblicks» erschienen. Damals natürlich 
noch in schwarz-weiss, auf weniger Seiten 
und nicht so vielfältig in ihrem redaktionel-
len Angebot. Das waren noch Zeiten. Wer hat 
diese miterlebt?

Die Gemeinde Romanshorn plant am 2. März 
eine Jubiläumsausgabe. Der Blick zurück ver-
spricht viel Spannendes. Anekdoten bringen 
zum Lachen, Ereignisse regen zum Nachden-
ken an, langjährige «Seeblick»-Autoren rufen 
Erinnerungen wach und politische Meilen-
steine dokumentieren das lebendige Gesche-
hen von Romanshorn. Das ist noch nicht 

Treue «Seeblick»-Leser gesucht
alles: Es wird ein grosses Gruppeninterview 
unter ehemaligen und jetzigen Behördenmit-
gliedern geben und die unterschiedlichsten 
Leser kommen zu Wort. So auch der treuste 
Leser. Einer, der praktisch von Anfang an 
dabei war und das Geschehen im «Seeblick» 
mitverfolgte. Mit ihm möchte die Gemeinde 
gerne ein Interview führen, um zu erfahren, 
wie sich der «Seeblick» verändert hat, was gut 
und was nicht so gut war, aus der Sicht des 
Lesers.

Deshalb der Aufruf an alle: Wer liest seit 
vielen Jahren den «Seeblick»? Und wer hat 
Lust, sich von der «Seeblick»-Redaktion 
interviewen zu lassen? 

Die Antworten erscheinen dann in der Jubilä-
umsausgabe. Interessenten melden sich bitte 
bei Ströbele Kommunikation, Romanshorn, 
Telefon 071 466 00 51, nathalie.schoch@
stroebele.ch. 
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Wieder haben viele Romanshornerinnen und 
Romanshorner unseren Bazar 2011 besucht 
und dazu beigetragen, dass gemeinnützige 
Institutionen unterstützt werden können. Wir 
bedanken uns auf diesem Wege herzlich bei 
unseren Besuchern.

Mit den Spenden und Einnahmen aus Ver-
käufen kann unser Gremium, bestehend 
aus 11 Personen, folgende Projekte mit 
insgesamt Fr. 16'080.– unterstützen: 
Pflegeheim Salmsach, TAB, Insieme, Heli-
mission Trogen, Landwirtschaftliches Sor-
gentelefon, Vereinigung Spielgruppe Ro-
manshorn, Krsta Sombor, Lemuel Swiss, 
Sektion Romanshorn des Plusport-Behin-
dertensport, 143 Dargebotene Hand, Win-
terhilfe Schweiz, ESFA Hoffnung für die 
Hungrigen, Jürg Ammann-Stiftung, Oase 
für Demenzkranke in Amriswil, Elisabethen-
werk, HEKS und Chinderhuus Romans-
horn.

Wir möchten uns nochmals bei all unseren 
Helfern, die auch dieses Jahr wieder mit-
gearbeitet haben, ganz herzlich bedanken. 
Ebenso bedanken wir uns bei unseren Frau-
en, die uns mit ihren kreativen Arbeiten tat-
kräftig unterstützt haben sowie bei all unseren 
Helfern im Hintergrund, ohne die ein solcher 
Anlass nicht möglich wäre.

Weiter danken wir der katholischen Frau-
en-Bastelgruppe vom Kreativ-Treff sowie 
den Landfrauen mit ihrem selbstgebackenen 

Brot. Wir freuen uns jetzt bereits auf den 
Bazar 2012.

Sie stricken gerne und möchten uns von zu 
Hause aus unterstützen? Wir bringen Ihnen 
gerne die Wolle vorbei. Neue Ideen oder 
Arbeitsgruppen für 2 bis 3 Mal sind herzlich 
willkommen. 

Das Leiterteam; Margrith Guerra, Moni Fi-
scher und Thea Fischer.  

Frauenarbeitskreise der Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach, Bazar 

Bazar 2011 Spenden-Vergabung

Marktplatz

Die Schweizerische Bodensee Schifffahrt lan-
ciert als Ergänzung zum Klassiker «Fondue-
schiff» ein neues Angebot.

Die Überfahrt von Romanshorn nach Fried-
richshafen und zurück ist zu jeder Jahreszeit 
ein stimmungsvolles Erlebnis. Ab sofort kann 
dazu ein feines Appenzeller® Frischkäsefon-
due genossen werden. So wird die Seequerung 
mit der Bodenseefähre auch zum kulinari-
schen Vergnügen! Das Fondue wird auf Vor-
bestellung täglich serviert (ausgenommen an 
Messetagen in Friedrichshafen).
Die Fondue-Fähre verkehrt ab Romanshorn 
jeweils zur ungeraden Stunde, also zum Bei-

Fondue auf der Fähre
spiel um 17.36 Uhr oder 19.36 Uhr, ohne 
Ausstieg in Friedrichshafen. 
Der Fahrpreis inklusive Appenzeller® Frisch-
käsefondue und gemischtem Salat beträgt 
Fr. 35.– pro Person, ohne Salat Fr. 30.–. 
Angebot gültig ab 2 Personen.

Eine Vorbestellung ist erforderlich, werktags 
werden Bestellungen bis am Vorabend der ge-
wünschten Fahrt entgegengenommen.

Daten: täglich (ausgenommen an Messetagen 
in Friedrichshafen).  

SBS

Gesundheit & Soziales Treffpunkt

Seit Jahren wurden im Kino Modern neben Block-
bustern auch sogenannte Studiofilme gezeigt. 
Die IG für feines Kino war verantwortlich für Aus-
wahl und Durchführung dieser Filmkultur. Und 
die Anstrengungen und der Ideenreichtum sind 
angekommen und haben entsprechenden Wider-
hall gefunden – der Publikumsandrang hat dies 
jeweils eindrücklich vor Augen geführt.
Jetzt ist es der Verein feines Kino, der dies weiter 
pflegen will. Wir hoffen, dass die momentanen 
Auseinandersetzungen zu einem einvernehmli-
chen Ende geführt werden können: Denn die not-
wendige Digitalisierung braucht die Bündelung 
aller filmbegeisterten Kräfte sowie der Gemein-
de. Dazu fordern wir, dass der Verein für feines 
Kino wieder ins eigentliche Kinogebäude an der 
Salmsacherstrasse einzieht. Was aus unserer 
Sicht vor allem zählt bei der Erhaltung und Mo-
dernisierung des örtlichen Kinos: Mit dem Weiter-
bestand bleibt ein Teil der Kultur in der Region. 
Damit kann es auch gelingen, einer Freizeitbe-
schäftigung der kurzen Wege Vorschub zu leisten. 
Der Genuss von inhaltlich und künstlerisch hoch-
stehenden Filmen kann so zu Fuss oder mit dem 
Fahrrad erlebt werden. Klar ist, dass auch in der 
Region lebende, automobile Zeitgenossen ein-
geladen sind, dem dannzumal «modernen Kino 
Modern» seine Aufwartung auf vier Rädern zu ma-
chen. Das ist ressourcenschonend und im besten 
Sinn nachhaltig.  

 Markus Bösch, Grünes Forum

Da wird gebaut und gefahren, auf Teufel komm 
raus – die Kreuzfahrtschiffe werden immer grös-
ser. Was bleibt ist der Treibstoff: Zu einem gros-
sen Teil werden sie mit Schweröl betrieben – an 
Land darf dieses aus Gründen der Gefährlichkeit 
und Giftigkeit nicht verbrannt werden. Und bei 
einer Havarie wie bei der «Costa Concordia» be-
steht zudem beim Auslaufen des Schweröls eine 
Umweltkatastrophe für das Mittelmeer. Das ist 
einkalkulierter Wahnsinn.
Szenenwechsel in die Luft, zum zweiten lebens-
wichtigen Element für jede Kreatur: Lukas Du-
melin beschreibt den Wahnsinn der Vielfliegerei. 
Nur um vernachlässigbare Annehmlichkeiten zu 
geniessen, werden Tausende von Flugkilometern, 
auch mit Umwegen, sinnlos zurückgelegt. Um-
weltbeeinträchtigungen werden nur gerade mit 
einem Satz erwähnt. Dieses Tun ist ein bewusst 
in Kauf genommener Wahnsinn. Es spricht nichts 
gegen Spass und Genuss – sobald das Mass über-
schritten und die Umwelt bewusst und fahrlässig 
geschädigt wird, braucht es jedoch kluges Han-
deln oder rigorose Vorschriften: Eine Treibstoff-
steuer auf Kerosin, die solche Auswüchse ver-
hindert, ein Verbot von Schweröl als Treibstoff für 
Kreuzfahrtschiffe. Damit der Wahn nicht über-
handnimmt.  
 Markus Bösch, Grüne Partei

Für Kino-Kultur

Genau – ein Wahnsinn!
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26 Schülerinnen und Schüler zeigten sich am 
Mittwochabend im besten Kerzenlicht: Allein, 
zu zweit oder auch als Band traten sie im Saal 
der Musikschule auf.

Für einige war es der erste Auftritt vor Publi-
kum, für andere die längere Darbietung einer 
klassischen oder einer modernen Komposi-
tion.

Mithin allen gelang es, den Eltern und Freun-
den eine schöne und erfreuliche Musikstunde 
zu schenken.  

Markus Bösch

Musik im Kerzenlicht
Bild: Markus Bösch

Wirtschaft

Romanshorn ist ein beliebter Ort für Hoch-
zeiten. Das hat sich an der Hochzeitsmesse in 
St.Gallen einmal mehr gezeigt. Denn der Ge-
meinschaftsstand fand grossen Anklang bei 
den Besuchern.

Die St.Galler Hochzeitsmesse vom 14. und 
15. Januar forderte vom Publikum viel Aus-
dauer. Denn mit 245 Ausstellern bot sich 
eine immense Auswahl für das grosse Fest. Da 
brauchte es einen auffälligen Stand, um in der 
Vielfalt nicht unterzugehen. Gut gelungen 
ist das dem Gemeinschaftsstand «Heiraten in 
Romanshorn». Hier hatte der Besucher das 
Gefühl, er steht direkt vor dem historischen 
Schloss, mitten auf der wunderschönen Park-
anlage. Der edle Blumenschmuck von Flora-
lis versprühte eine romantische Atmosphäre. 
Dank den iPads konnte man sich auch mal 
alleine durch das Angebot klicken. Und die 
kreativen Hochzeitstorten bildeten das Sah-
nehäubchen. Kein Wunder, setzten sich viele 
Besucher in die gediegene Lounge und liessen 
sich von den einzelnen Standmitgliedern in-
formieren. Selbst die Medien, wie zum Bei-
spiel Tele Ostschweiz, nutzten den Stand als 
attraktive Hintergrund-Kulisse oder als Refe-
renzobjekt für ihre Beiträge. 

Romanshorn – der Anziehungspunkt für Hochzeiten
Gute Stimmung, positive Resonanz
«Wir hatten eine super Stimmung am Stand, 
auch untereinander. Jeder hat den anderen 
unterstützt und das Gesamtpaket verkauft», 
sagt Jan Svarc vom Schloss-Restaurant TriBe-
Ca. Erfreut über das Interesse war auch Ru-
dolf Fürst: «Bootsfahrten sind nach wie vor 
beliebt.» Und die 2’000 Give-aways von Röss-

liBeck waren im Nu verteilt. Die Betreiber des 
Gemeinschaftsstandes ziehen ein positives 
Fazit. Die Zahl der Besucher, die vielen An-
fragen und die direkten Bestellungen haben 
gezeigt, das Gesamtangebot von «Heiraten 
in Romanshorn» begeistert. Und der Ort am 
Bodensee gehört zur Top-Auswahl bei Hoch-
zeiten (www.heiraten-in-romanshorn.ch).  

Der Gemeinschaftsstand «Heiraten in Romanshorn» an der St.Galler Hochzeitsmesse beeindruckte mit 
einer imposanten Kulisse und lockte viele Besucher an. 

Schule
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Wirtschaft

Etwas tun, lautete die zentrale Botschaft des 
15. Unternehmerforums von Ströbele Kommu-
nikation. Und 130 Unternehmer hörten gebannt 
zu. Die Rekordbeteiligung zeigte, Akquise ist 
ein Thema, das alle angeht.

Keine langatmigen Reden. Keine Selbstbe-
weihräucherung. Sondern praxisnahe Bei-
spiele aus dem Alltag, die jedem Teilnehmer 
etwas bringen. So läuft das beim alljährlichen 

Egnach bekommt einen eigenen Badestrand. 
Das Highlight dabei: Der 85 Meter lange Steg in 
den See hinaus, an dem sich die Raiffeisenbank 
Neukirch-Romanshorn grosszügig beteiligt. 
Vergangene Woche erfolgte der Spatenstich.

Diesen Sommer ist es soweit, dann spielen 
die Jungs Fussball oder Badminton. Die Klei-
nen plantschen im Bad, die Familie grillt die 
Würste über der Feuerstelle und das verliebte 
Paar geniesst die Aussicht auf dem Raiffeisen-
steg, weit draussen über dem See. Was nach 
einer Beschreibung aus dem Ferienprospekt 
tönt, ist bald Alltag in Egnach. Verläuft alles 
nach Plan, öffnet das neu gestaltete Strandbad 
Wiedehorn am 9./10. Juni.

Mehr Badespass in Wiedehorn • Am 17. Janu-
ar steckte Gemeindeammann Stephan Tobler 
zusammen mit Beteiligten aus Behörde und 
Bauplanung den Spaten in die Erde. Es ist 
der Startschuss für die Neuentwicklung des 
Badeplatzes Wiedehorn. Geplant sind die 
Erweiterung der Badi mit Sport- und Spiel-
plätzen, die Sanierung der sanitären Anlagen, 
ein neues Flachufer und der 85 Meter lange 
Raiffeisensteg. Stephan Tobler bedankte sich: 

Unternehmerforum von Ströbele Kommu-
nikation. Und so lief es auch in diesem Jahr, 
dem mittlerweile 15. Unternehmerforum 
vom 18. Januar im autobau in Romanshorn.

Dieter-Michael Last, Leiter Konzeption bei 
Ströbele, erläuterte mit kurzen, klaren Wor-
ten die Grundsätze erfolgreicher Akquisition. 
Eugen Spitznagel von IBB Erdgas AG prä-
sentierte eine mehrstufige Kampagne, mit 

«Dank der grosszügigen finanziellen Unter-
stützung der Raiffeisenbank Neukirch-Ro-
manshorn ist der Bau dieses Steges überhaupt 
möglich.» Mit 250’000 Franken beteiligt sich 
die Bank an den Kosten. Als Dankeschön 
und Denkmal zugleich. «Es ist uns wichtig, 
mit dem 100-Jahr-Jubiläum der Bevölkerung 
nicht nur eine Geschichte in Wort und Zah-
len zurückzulassen, sondern etwas Bleibendes 
zu schaffen», sagt Philipp Sidler, Präsident der 
Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn. Und 
weil er den Badegästen eine neue Sicht vom 
See aufs Land beschert, ist der Raiffeisensteg 
das Highlight des neuen Badeplatzes.

denen sie 19 Aufträge generierten. Fabian 
Etter erzählte begeistert von «ampère live», 
dem Event, der die Erwartungen von Elek-
tro Etter weit übertroffen habe. Spannend 
war auch die Paket-Kampagne von Zur Rose 
Suisse AG. Mit einem klaren Dialog-Ablauf 
erreichte diese mehrere Ansprechpartner auf 
einmal. Und Structogramtrainer Kurt Klaus 
fühlte dem Publikum so richtig auf den Zahn: 
Verkäufer würden viel zu viel reden und viel 
zu wenig fragen. Erfolg habe drei Buchstaben, 
nämlich TUN. Die Erfolgsberichte regten 
zur Aussprache an. So stellten einige Unter-
nehmer aus dem Publikum den Referenten 
ihre persönlichen Fragen, die dann auch mit 
aufschlussreichen, ehrlichen Erläuterungen 
beantwortet wurden. Zufrieden war danach 
nicht nur Ströbele. Die 130 Teilnehmer zogen 
mit vielen neuen Eindrücken von dannen. Im 
Hinterkopf das neue Credo: «Tun Sie etwas, 
um Erfolg zu haben».  

Ströbele Kommunikation

Eintritt für alle
Beifall bekommt das Projekt auch von der 
Thurgauer Fachstelle für Natur und Land-
schaft. Schöne Landschaftsausschnitte sollten 
begeh- und erlebbar sein.

«Das Projekt in Egnach ist ein wertvoller Bei-
trag zum Erlebnis Bodensee», sagt Leiter Rai-
mund Hipp. So sieht es auch Stephan Tobler. 
Die breite Öffentlichkeit könne sich auf mehr 
Badespass am See freuen. Er wolle die Ein-
trittskosten in die neue Badi tief halten. Ab 20 
Uhr, also ausserhalb der Aufsichtszeiten, soll 
der Eintritt gar frei sein.  

Erfolg hat drei Buchstaben

Das Highlight Raiffeisensteg
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Kultur & Freizeit

Während den Frühlingsferien haben die Kinder 
aus Romanshorn und Umgebung Gelegenheit 
mit dem Ferienpass, einem tollen Angebot der 
pro Juventute, an verschiedenen Aktivitäten 
teilzunehmen. 

Programm
Die Schüler (1. bis 9. Klasse) können aus ca. 
90 Angeboten wählen. Einige Angebote sind 
speziell für die Oberstufenschüler organisiert.
Es gibt neue Kurse wie Segelfliegen, Saxo-
phon, klassisches Ballett, Klarinette, Jazz 
Tanz, Rugby, Schwingen, Mallabor, T-Shirt 
malen, Comic-Zeichnen, cooler Sound mit 
Blockflöten, Waldküche, Kanu und Boule 
spielen.

Die traditionellen Angebote wie Segeln, Bad-
minton, Feuerwehr, Klettern, Tischtennis… 
sind auch dieses Jahr aktuell. Es gibt viele 
kreative Angebote wie Kochen, Basteln, Ma-
len, Musizieren…
Das örtliche Gewerbe wie Bäckerei, Bioforce, 
Pizzeria etc. öffnet seine Türen. Jugendgrup-
pen wie Pfadi, CEVI, Jungwacht/Blauring 
zeigen, was sie drauf haben. Lasst euch über-
raschen!

Flohmarkt
Dieses Jahr findet der traditionelle Floh-
markt am 20.04.2012 auf dem Rebsamen-
Schulareal zwischen 14.00 und 16.00 Uhr 
statt. Eine gute Gelegenheit für Kinder und 
Erwachsene, lässige und preisgünstige Spiel-
zeuge zu erwerben. Unsere jüngeren Verkäu-
fer(-innen) freuen sich auf viele potenzielle 
Kunden! Wer beim Flohmarkt seinen Ferien-
pass mitnimmt, kann an der Verlosung von 
drei attraktiven Preisen teilnehmen und er-
hält ein feines Stück Kuchen.

Walter Zoo
Das Ferienpassteam konnte, dank grosszügiger 
finanzieller Unterstützung der Pro Juventute, 
folgenden Anlass für alle Kinder organisieren. 
Das Abenteuerland Walter Zoo besucht uns 
am 20.04.2012 in der alten Turnhalle. Wir 
sind gespannt, was für Gäste sie mitbringen! 
Der Ferienpass dient als Gratiseintrittskarte.

Anmeldung
Der Ferienpass findet vom 10.04.2012 bis 
21.04.2012 statt. Das Anmeldeformular kann 
vom 17.02.2012 bis 02.03.2012 in der Dro-
pa-Drogerie Hubzelg oder in der Gemeinde-

bibliothek gekauft werden. Der Pass inkl. Pro-
gramm kostet 15 Franken. Jedes Kind kann 
mindestens drei Kurse besuchen. Einige An-
gebote kosten zusätzlich. Die ausgefüllte Karte 
kann in der Gemeindebibliothek oder in der 
Dropa-Drogerie bis am 02.03.2012 in den 
Ferienpass-Briefkasten eingeworfen werden. 
Diese Karte wird Ihrem Kind in der Woche 
11 zurückgeschickt. Bitte mit A-Post-Marke 
frankieren. Interessierte Oberstufenschüler 
können am 05.03.2012 während der grossen 
Pause beim Schulhaus Weitenzelg einzelne 
Angebote buchen und direkt bezahlen. Der 
Ferienpass kann auch im Vorverkauf erwor-
ben werden. Das Ferienpassteam freut sich auf 
viele begeisterte Teilnehmer!

Besuchen Sie unsere Website unter www.
ferienpassromanshorn.ch und stöbern Sie 
ab 30.01.2012 schon im Programm 2012 
(auch zum Herunterladen – spart Kosten und 
schont die Umwelt!). Bei Fragen können Sie 
sich oder Ihr Kind an seine Lehrkraft, an Vera 
Kirchner, Tel. 071 460 04 12 oder an Astrid 
Eigenmann, Tel. 071 463 54 50, wenden.  

Team Ferienpass

Ferienpass Romanshorn 2012 

Das Thema HDR-Bilder lockte am letzten Frei-
tagabend eine grosse Anzahl Mitglieder und 
Gäste in das Clublokal im Museum.

Markus Boller erklärte in verständlichen und 
praktischen Ausführungen die Erstellung von 
High Dynamic Range Images (Bilder mit ho-
hem Dynamikumfang). Anschliessend gab er 
Hilfestellung zur Anfertigung eigener HDR-
Bilder und stellte zusätzliche Software zur Be-
arbeitung vor. Die Bilder zeichnen sich durch 
einen breiten Lichtumfang aus, es bleibt dem 
Ersteller überlassen, jegliches Mass zu über-
schreiten oder im Bereich des Natürlichen zu 
bleiben. Alles in allem ein sehr interessantes 
Medium zur Fotobearbeitung. Der Präsident 
Jürg Widmer orientierte über die geplan-
ten Aktivitäten wie Jahresversammlung am 
10.02.2012 und Panoramabilder 09.03.2012 
als Fortsetzung zu HDR, welche auch auf der 
Website www.fotoclub-romanshorn.ch auf-
gelistet sind.  

Fotoclub, Yvonne Roth

High Dynamic Range Images
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Mit dem Konzert im Januar zeigt der Romans-
horner Musikverein sein breites Schaffen – so 
auch am vergangenen Samstagabend.

Der Musikverein Romanshorn hat viele Fans 
– dies zeigte einmal mehr der Aufmarsch zum 
Unterhaltungskonzert am Samstag. Viel-
leicht zum letzten Mal im Bodansaal, wie 
Heinrich Füllemann bemerkte. Den Auf-
takt machte die Jugendmusik unter der Lei-
tung von Heinz Furrer mit drei arrangierten 
Hits aus der Popmusik: Mit der Zugabe des 
Schweizer Hits «Heicho» präsentierten sie das 
Beste zuletzt, hatten sie doch einige Synkopen 
zu bewältigen.

Anspruchsvoll
Blasorchester und Marschmusik gehören zu-
sammen – darum bildeten ein Bergmanns-
marsch und der Thurgauermarsch sozusagen 
den traditionellen Rahmen der anderthalb-
stündigen Darbietung des Musikvereins.
Gleichwohl herausfordernder waren zwei 
andere Kompositionen im ersten Teil: Die 
dreiteilige «first suite in Es» war von Gustav 

Holst exklusiv für Blasorchester geschrieben 
worden. Sie wurde zu einer eigentlichen Ge-
schichte, in der die Grundmelodie den Weg 
durch und zu den verschiedenen Instrumen-
tengruppen findet. Dabei tauchen Blasmu-
sikmuster genauso auf wie Spannungsbögen, 
die an klassisches Symphonieorchester erin-
nern.
In der «Fledermaus-Ouvertüre» von Johann 
Strauss kam auch in der entsprechend arran-
gierten Version das spielerische und neckische 
des Originals zum Vorschein und zum Tra-
gen. Beste Unterhaltung war dann im zweiten 
Teil angesagt: Solistisches Können von Picco-
lo bis Percussion waren genauso gefragt wie 
das genaue und präzise Zusammenspiel, um 
beispielsweise die Medleys von Elton-John-
Hits und Filmmelodien von Jerry Goldsmith 
zu bewältigen.
Einmal mehr zeigte der Konzertabend die 
Klasse des Musikvereins unter der Leitung 
von Roger Ender, neben den zahlreichen Auf-
tritten an weiteren Veranstaltungen.  

Markus Bösch

Volle Konzentration beim Spiel im Bodansaal: Der Musikverein in Aktion

Musikalische Geschichten

Bild: Markus Bösch

Kultur & Freizeit

Happy Happy
Am Dienstag/Mittwoch, 24./25. Januar 2012 
um 20.15 Uhr, ab 14 Jahren

Für die lebhafte und fröhliche Katja ist ihre 
Familie das Wichtigste. Sie ist eine ewige 
Optimistin, obwohl ihr dröger Ehemann 
lieber in die Wildnis jagen geht und sich wei-
gert, mit ihr Sex zu haben, denn sie sei «nicht 
mehr so attraktiv». Dann ziehen nebenan mit 
Elisabeth und Sigve neue Nachbarn ein, die 
so ganz anders sind als ihre Familie. Kaja ist 
entzückt: Das Paar erscheint absolut perfekt, 
sie sind gebildet, schön, singen im örtlichen 
Chor und haben auch noch ein adoptiertes 
Kind aus Äthiopien. Für Kaja öffnet sich die 
Tür zu einer neuen Welt.

Happy Feet 2
Am Freitag/Samstag/Sonntag/Mittwoch, 
27./28./29. Januar 2012, 1. Februar 2012, 
um 20.15 Uhr, Sonntag & Mittwoch 15.00 
Uhr, Deutsch, ab 6 Jahren

Mumble und die Liebe seines Lebens Gloria 
sind glückliche Eltern eines kleinen Pinguins 
namens Erik. Doch wie schon sein Vater muss 
auch Erik zuerst seinen Platz in der Pinguin-
welt finden. Neue Gefahren bedrohen die 
Pinguine und nur wenn sie zusammenarbei-
ten und tanzen, haben sie eine Chance.  

Kino Modern, Romanshorn

Kino



Seite 12

Das Gazz Jazz Quintett spielt perfekt arrangier-
te Musik von Herbie Hancock, Horace Silver 
und Wayne Shorter.

Mitreissender Funk und Fusion Jazz wird hier 
groovig und mit viel Spielfreude präsentiert. 
Featuring Gast Klaus Knöpfle aus Konstanz 
versteht es wie kein anderer, dass sich diese 
Musik in die Gehörgänge einfrisst.

Klaus Knöpfle: saxophon, Daniel Keiser: 
trumpet, Gisela Stadler: saxophon, Christoph 
Seitler: keys, Hannes Good: e-bass, Hansrue-
di Dietsche: drums.

Bistro Panem, Freitag, 27. Jan., ab 20.30 Uhr
www.panem.ch.  

Verein Panem's Friday Night Music, A.Gerlach

Funkjazz
Kultur & Freizeit

Alle drei Jahre wechselt der Vorstand des Thur-
gauer Schachverbandes von einer Sektion 
zur nächsten. Auf Bodan (Kreuzlingen) folgt 
Romanshorn. Neuer Präsident ist Hanspeter 
Heeb. Geplant ist die weitere Förderung des 
Breiten- und Schulschachs.

Erfolgreiche Schulschachförderung
2011 führte der Verband nach längerem wie-
der eine eigene Schulschachmeisterschaft 
durch. 70 Teilnehmer fanden den Weg nach 
Kreuzlingen. Dort hatte der Schachklub Bo-
dan alles bestens organisiert.
Mittlerweile steht ein Pool von Schachtrai-
nern zur Verfügung. Der Schachklub Bodan 
kümmert sich auch um die Spitzenförde-
rung. Heute geht dies auch per Fernschulung 
(Skype). Im kommenden Jahr will man aber 
auch vor Ort im Thurgau Trainingstage mit 
einem Toptrainer anbieten. Der Verband 
wird dies finanziell unterstützen.
In den Schulen will der Verband Schach als 
Bereicherung des Mathematikunterrichts 
besser bekannt machen. Schulgemeinden 
sollen Schachlehrer als Klassenhilfen einset-
zen. Der Verband kann dabei Unterstützung  
bieten.

Unterstützung des Breitenschachs
Als Ergänzung zur Förderung des Schul-
schachs sollen die Klubs Breitenschachtur-

Romanshorn leitet kantonalen Schachverband

niere anbieten. Diese sind für nicht in Klubs 
organisierte Spieler interessant. Insbesondere 
Jugendlichen bieten sie einen Anreiz, das im 
Schulschach Gelernte anzuwenden. Für Äl-
tere ist es eine Möglichkeit, ins Turnierschach 
einzusteigen, ohne gleich auf durchtrainierte 
Hirnakrobaten zu treffen.

Thurgauische Meisterschaften
Thurgauer Open Sieger des vergangenen 
Jahres war Max Knaus, Thurgauer Schnell-
schachmeister Michael Schmid, beide vom 
Schachklub Bodan (Kreuzlingen). Beide 

Turniere wurden vom Schachklub Romans-
horn erfolgreich durchgeführt. Nebst die-
sen Turnieren hofft der Verband wieder eine 
Blitzmeisterschaft anbieten zu können. Der 
Schachklub Bodan nahm einen entsprechen-
den Auftrag an.

Es soll wie bei den anderen Thurgauer Meis-
terschaften neu drei Kategorien geben, damit 
auch schwächere Blitzspieler wieder Interesse 
an der Teilnahme haben.  

Schachklub, Hanspeter Heeb
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84. GV der Romanshorner Männerturner

Am 13. Januar 2012 trafen sich 68 Männer-
turner und 8 Gäste vom TV, DTV, FTV und 
der Gymnastik-Gruppe im Clublokal des 
FC Romanshorn zur Jahresversammlung. 
Zur Einstimmung durften wir von der Och-
sen-Metzgerei Wattinger aus Altnau ein vor-
zügliches Nachtessen geniessen. Dem Apé-
ro-Spender Peter Kuster wurde mit einem 
Applaus herzlich gedankt. 
Gut gestärkt eröffnete Präsident Martin Früh 
die Versammlung und freute sich über den 
grossen Aufmarsch an durchtrainierten Män-
nern. Der Präsident streifte in seinem Bericht 
die diversen sportlichen und gesellschaftli-
chen Anlässe des vergangenen Jahres und be-
dankte sich bei allen, die jedes Jahr und bei 
allen sich bietenden Möglichkeiten spontan 
anpacken und tatkräftig mithelfen (nicht nur 
im Jahr der Freiwilligenarbeit!). 
Franco Gazzi hatte die 2-tägige Turnfahrt bis 
ins letzte Detail vorbildlich durchorganisiert. 
Dann, acht Tage vor unserem Anlass, verun-
glückte er schwer auf einer Bike-Tour. René 
Blattner wurde mit einem Super-Applaus ein-
gedeckt, weil er spontan (inkl. kurzfristiger 
eigener Rekognoszierung!) die Reiseleitung 
der Turnfahrt in die Gegend von Meiringen 
übernommen hatte. Heute freuen wir uns al-
le sehr, dass Franco Gazzi, dank gelungenen 
Eingriffen der Fachärzte, schon wieder an 
unserer GV dabei sein konnte. Mit grossem 
Applaus wurde der gesamte Vorstand (ein 
bewährtes Team) für ein weiteres Jahr bestä-
tigt und gleichzeitig für die eindrücklichen 
Leistungen gedankt (Präsident Martin Früh, 
Oberturner Walter Hausammann, Vize-

Turnen und viele andere Aktivitäten

Leiter Willi Tobler, Kassier Heinz Rüegge, 
Aktuar René Blattner, Senioren-Vertreter 
Franco Gazzi). 
Die Jahresrechnung schliesst wie budgetiert 
mit einem Verlust ab. Im Gegensatz kann 
2012 durch die Übernahme des Kreisjugend-
turntages ein Gewinn budgetiert werden.
Wir weisen jetzt einen Mitgliederbestand 
von 88 strammen und immer gut gelaunten 
Turnern aus. Im vergangenen Jahr sind drei 
neue Turner dazugestossen, die wir mit einem 
kräftigen Applaus willkommen hiessen. Aus-
getreten ist mit 88 Jahren das älteste Mitglied, 
Otti Fischer, weil er mit seiner Gattin nach 
Bernhardzell umgezogen ist. Das vielseitige 
Jahresprogramm wurde vorgestellt. Die dies-
jährige Turnfahrt wird uns ins Sarganser- und 
Glarnerland führen. Ausser den wöchentli-
chen Turnstunden ist wieder sehr viel los im 
MTV! Bis im September findet jeden Monat 
ein sportlicher oder gesellschaftlicher Anlass 
statt. (Kreisjugendturntag in Romanshorn, 
Kant. Männerspieltag, Preiskegeln, Velotour, 
Sommerbummel, Turnfahrt, Klausabend).
Zudem organisiert Kari Engler (mit drei 

Turnkollegen) noch acht separate Anlässe 
(Führung durch die neue Bahnanlage Zü-
rich HB, Besuch im Textilmuseum Sorntal, 
zwei Velofahrten und vier Wanderungen). Es 
wurden im Jahr 2011 total 42 Möglichkeiten 
(Turnstunden und offizielle Anlässe) angebo-
ten, wo man sich zum Appell melden konnte. 
Ein «Superman» hat es fertig gebracht, bei 41 
Terminen dabei zu sein. Die herzliche Gratu-
lation ging an Willi Tobler! Ausser ihm waren 
noch weitere 24 Turner bei dreissig oder mehr 
Anlässen dabei.
Bei den Ehrungen hat Stöff Sutter für jeden 
der elf Altersjubilare zwischen 50 und 85 
Jahren einen eigenen, persönlichen Vers ge-
schmiedet! Unser Alleinunterhalter Moritz 
Gsell hat, in Abwesenheit von Stöff, die 
Ehrungen in humoristischer und originel-
ler Form vorgetragen. Gemütlich liess man 
den Abend ausklingen und war im gemütli-
chen Clublokal des FC Romanshorn bei der 
Wirtin Esther Huber und ihrem Gatten Karl 
bestens aufgehoben.  

Männerturnverein, Walter Stünzi

Ganz im Gegensatz zum Auswärtssieg von ver-
gangener Woche gegen den gleichen Gegner 
zeigen die PIKES im Startspiel der diesjährigen 
Masterround eine äusserst blasse Leistung und 
verlieren gegen den SC Herisau klar mit 6 : 3 
Toren (1:0 – 2:0 – 3:3).

Der Höhepunkt des 1. Drittels ist schnell er-
zählt. In der 18. Minute entwischt Maier der 
PIKES-Abwehr und erzielt den Führungs-
treffer für den SC Herisau; die PIKES spielen 
zu diesem Zeitpunkt in Überzahl!

Im Mitteldrittel spulen zunächst beide 
Mannschafte brav ihr Pensum herunter. Die 
Vorentscheidung dann in der 36. Minute; in-
nerhalb von 24 Sekunden bauen die Appen-
zeller ihre Führung auf 3:0 aus; Müller und 
L. Homberger haben getroffen.

Im letzten Drittel bahnt sich zunächst eine 
heftige Klatsche gegen die PIKES an. Als die 
«Hechte» in eine doppelte Unterzahl geraten, 
erzielt Rohner (46.) das 4:0 und in der 51. 
Minute baut K. Homberger die Führung für 

den SC Herisau gar auf 5:0 aus. Dies wollen 
dann die Oberthurgauer offenbar doch nicht 
so auf sich sitzen lassen. Die Tore durch Popp 
(52.) und Peer (54.) sowie durch Stäheli (58.) 
im Powerplay bedeuten allerdings nur noch 
etwas Resultatekosmetik.

Den letzten Treffer des Spieles zum Schluss-
resultat von 6:3 für den SC Herisau erzielt 
Hendry (58.).  

PIKES, Hansruedi Vonmoos

Kaltstart
Kultur & Freizeit
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Kleinanzeigen bis 5 Zeilen Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.  4.– 

Insertionspreise

Zu verkaufen

Zu vermieten

An der Weitenzelgstrasse vermieten wir eine 
3,5-Zimmer-Wohnung (80 m2) im HP mit 
Balkon. Miete: Fr. 1390.– inkl. NK, der 
Garagenplatz kann für Fr. 80.– dazu gemie-
tet werden. Interessenten melden sich bitte 
unter Mobile 079 295 07 94.

Plättli- und Natursteinverlegung, sowie 
Laminat- und Parkettböden (CHF 23.–/m2) 
fachgerecht verlegt. Mobile 078 916 14 15 
oder b.baierl@gmx.ch

PARKETTBÖDEN MASSIVHOLZPARKETT in EICHE 
oder BUCHE mit lackveredelter Oberfläche 
in ausgesuchter Sortierung (AKTIONSPREIS 
Fr. 59.– per m2). Fachgerecht, fertig verlegt, 
mit 10-Jahr-Garantie (auch andere Holzarten 
erhältlich). Zeller Parkettböden, 079 215 25 
77 oder 071 461 17 43. www.parkett-und-
laminat.ch, adrian_zeller@bluewin.ch

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Web-Laden Electronics, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler ferocom ag
Amriswilerstrasse 1, «Hub-Kreisel»
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
danach Telefon: 079 4 600 700

SCHUHREPARATUREN – TExTILREINIGUNG, 
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederre-
paraturen / Messer und Scheren schleifen. 
Für ältere Leute auf Wunsch auch Bring- 
und Abholservice. Telefon 071 463 10 37.

Amway Beratung und Vertrieb
Portofreie Lieferung von Amway-Produkten
in Romanshorn und Umgebung
Telefon: 071 511 33 35
E-Mail: info@tbd-reinhard.ch

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster/Umgebungsarbeiten 
und Hauswartungsarbeiten. A.G. Reinigungen, 
Mobile 079 416 42 54.

In Romanshorn TG nach Vereinbarung, zen-
tral und ruhig gelegene 3½-Zimmer-Woh-
nung mit Balkon und Parkplatz zu vermie-
ten. Fr. 1068.– inkl. NK. Anfragen: Telefon 
044 371 06 90

Mit viel Spass Englisch lernen! Neue Kurse 
und Konversation. Please call: Kirsi Lindqvist, 
Mobile 079 667 20 02.

Kultur & Freizeit

Die jungen Kanuten mussten nicht nur gegen 
ihre Konkurrenten kämpfen, fast mehr mach-
te ihnen die widrigen Wetterverhältnisse zu 
schaffen.

Die Kanu-Wettkämpfe im Rahmen des Win-
tercups auf dem Rhein ob Schaffhausen litten 
unter den schlechten Wetterbedingungen. 
Der Regen, die Kälte und vor allem der Wind 
machten den teils sehr jungen Wettkämpfern 
auf der 2-km-Rundstrecke, die zwei Mal zu 
befahren war, schwer zu schaffen. Nicht be-
irren liessen sich Stefan Scherrer und Cyrill 
Moser. Sie sorgten in der Kategorie Schüler 

Doppelsieg der Romanshorner Schüler
für einen Romanshorner Doppelsieg. Bei 
der Jugend-Kategorie verpasste Damian 
Galli einen Podestplatz um weniger als 2 Se-
kunden. Philipp Scherrer und Joel Vontobel 
belegten die Ränge 9 und 10. Auch bei den 
Junioren belegte Dario Galli lediglich zwei 
Sekunden hinter dem Dritten Rang 4.
Für die beiden Mädchen Elisa Breitenbach 
und Melanie Röthlisberger war die Aufgabe 
zu schwierig, sie wurden von Betreuerin Ga-
bi Herzig nach einer Runde aus dem Rennen 
genommen.  

Kanuclub, Peter Gubser

Stefan Scherrer vom Kanu-Club Romanshorn gewinnt am Wintercup in Schaffhausen.
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Täglich
•	Offtrack	Testtag,	Romanshorn,	Pier	58

Mittwoch, 1. 
•	15.00	Uhr,	Happy	Feet	2,
	 Kino	Modern	Romanshorn

Donnerstag, 2. 
•	20.00–22.00	Uhr,	SVP-Stamm,	Romanshorn,	EZO,
	 SVP	Region	Romanshorn
•	20.00	Uhr,	DIANPAWA	–	Der	Single	Treff,
	 Bistro	Panem,	DIANPAWA

Freitag, 3. 
•	20.15	Uhr,	Mein	Freund,	der	Delfin,
	 Kino	Modern	Romanshorn

Samstag, 4. 
•	19.15–22.30	Uhr,	Fondueschiff,	Romanshorn,
	 SBS	Schifffahrt	AG
•	20.15	Uhr,	Mein	Freund	der	Delfin,	
	 Kino	Modern	Romanshorn

Sonntag, 5. 
•	Museum	am	Hafen,	Altes	Zollhaus,	
Museumsgesellschaft	Romanshorn

•	10.00–17.00	Uhr,	OpenDays	in	der	autobau	
Erlebniswelt,	autobau	Erlebniswelt

•	15.00	Uhr,	Mein	Freund	der	Delfin,	
	 Kino	Modern,	Romanshorn

Dienstag, 7. 
•	12.15	Uhr,	Mittagstisch,
	 Kath.	Pfarreiheim,	Romanshorn

Donnerstag, 9. 
•	14.00–17.00	Uhr,	Konzert	der	Jodlergruppe	H,
	 evang.	Kirchgemeindehaus,	Klub	der	Älteren

Freitag, 10. 
•	19.15–22.30	Uhr,	Fajita-Schiff,	Romanshorn,
	 SBS	Schifffahrt	AG
•	20.00	Uhr,	Romishorner	Narrenabend,
	 Primarschulaula,	Narrenkomitee
•	20.15	Uhr,	Alvin	and	the	Chipmunks:	Chip-Wrecked,	
Kino	Modern	Romanshorn

Freitag, 10. 
•	20.30	Uhr,	Jazz	News:	Descarga	Quartett	feat.	Michael	
Neff	Musica	cubana,	Panem,	Romanshorn

•	21.00	Uhr,	Sportsnight	Romanshorn,	Turnhalle	
Reckholdern,	Jugendkommission	Romanshorn

Samstag, 11. 
•	10.00	Uhr,	GV	der	Frauengemeinschaft	FG,
	 kath.	Pfarreiheim,	Kath.	Pfarrei	Romanshorn
•	10.20–21.00	Uhr,	Handballclub	Romanshorn,	Kantihalle
•	15.00	Uhr,	Lotto-Match,	Regionales	Pflegeheim	
•	19.15–22.30	Uhr,	Fondueschiff,	Romanshorn,
	 SBS	Schifffahrt	AG

Sonntag, 12. 
•	Museum	am	Hafen,	Altes	Zollhaus,	
Museumsgesellschaft	Romanshorn

•	09.00–18.00	Uhr,	Unihockey	Heimrunde	Herren	2,	
Kantihalle	Romanshorn,	Barracudas	Unihockey

•	10.00–17.00	Uhr,	OpenDays	in	der
	 autobau	Erlebniswelt
•	14.00–18.00	Uhr,	Romishorner	Fasnachtsumzug,	
Bahnhofstrasse	–	Bodansaal,

	 Romishorner	Fasnacht
•	17.00	Uhr,	Duo	Turkmani	&	Guy,
	 Alte	Kirche	Romanshorn,	GLM	Romanshorn

Mittwoch, 15. 
•	Führung	neue	Bahnanlage	Zürich,	Zürich	HB,	
Männerturnverein	Romanshorn

•	15.00	Uhr,	Alvin	And	The	Chipmunks:	Chipwrecked,	
Kino	Modern	Romanshorn

Freitag, 17. 
•	19.15–22.30	Uhr,	Fondueschiff,	Romanshorn,
	 SBS	Schifffahrt	AG
•	20.00–01.00	Uhr,	Teenie-Fasnacht,
	 Jugendtreff	NEON,	Offene	Jugendarbeit	und	JUKO

Samstag, 18. 
•	13.00–21.00	Uhr,	Handballclub	Romanshorn,
	 Kantihalle
•	17.00	Uhr,	«Felicitas	Kunterbunt»,	Aula	Primarschule,	
Musikkollegium	Romanshorn

•	20.00	Uhr,	Musical-Express,	Aula	Kantonsschule,	
Vocapella

Sonntag, 19. 
•	Museum	am	Hafen,	Altes	Zollhaus,	
Museumsgesellschaft	Romanshorn

•	08.00–18.00	Uhr,	Handballclub	Romanshorn,	
Kantihalle,	HCR

•	10.00–17.00	Uhr,	OpenDays	in	der
	 autobau	Erlebniswelt
•	10.15	Uhr,	Fasnachtsgottesdienst,
	 kath.	Kirche	Romanshorn

Dienstag, 21. 
•	15.00–17.00	Uhr,	Das	Trio	Romis	spielt	für	Sie,
	 Café	Giardino,	Seeblickstr.	3,	Regionales	Pflegeheim

Mittwoch, 22. 
•	19.00	Uhr,	Aschermittwoch,	kath.	Kirche,	
	 Kath.	Pfarrei	Romanshorn

Donnerstag, 23. 
•	14.00–17.00	Uhr,	Patientenverf.,
	 evang.	Kirchgemeindehaus,	Klub	der	Älteren

Freitag, 24. 
•	19.30–22.30	Uhr,	WALK	THE	LINE,
	 Aula	Kantonsschule	Romanshorn,
	 IG	für	feines	Kino
•	20.30	Uhr,	Anne	Czichowsky	Quintett,	Mainstream	Jazz,	
	 Panem,	Romanshorn

Samstag, 25. 
•	14.30–19.15	Uhr,	Handballclub	Romanshorn,
	 Kantihalle,	HCR
•	19.15–22.30	Uhr,	Fondueschiff,	Romanshorn,
	 SBS	Schifffahrt	AG

Sonntag, 26. 
•	Museum	am	Hafen,	Altes	Zollhaus,	
Museumsgesellschaft	Romanshorn

•	09.30	Uhr,	evang.	Kirche,
	 Kath.	Pfarrei	Romanshorn
•	10.00–17.00	Uhr,	OpenDays	in	der
	 autobau	Erlebniswelt

Dienstag, 28. 
•	20.15–22.30	Uhr,	DIE	KINDER	VOM	NAPF,	Aula	
Kantonsschule	Romanshorn,	IG	für	feines	Kino
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Ausflugserlebnisse | Februar 2012

Fondueschiff
Freitag und Samstag, 4., 11., 17. und 25. Februar 2012
Unser	 Klassiker	 –	 geniessen	 Sie	 ein	 feines	
Appenzeller	Käsefondue	oder	ein	Fondue	Chinoise	
in	 einem	 besonderen	 Ambiente.	 Erleben	 Sie	
einen	unvergesslichen	Abend	auf	dem	Bodensee	
mit	 dem	 Schweizer	 Nationalgericht,	 urchiger	
Gemütlichkeit	und	Alphüttenzauber.
•	 	Einstieg	ab	19.15	Uhr,	Romanshorn	ab	19.40	Uhr,	
Romanshorn	an	21.55	Uhr,	Liegen	im	Hafen	bis	
22.30	Uhr

•	 	Fahrt	 inkl.	 Käsefondue	 à	 discrétion	 mit	
Salatbuffet: Erwachsene	Fr.	72.50,	Kinder	(6–11	
Jahre)	Fr.	30.–

•	 	Fahrt	inkl.	Fondue	Chinoise	à	discrétion	und	
Salatbuffet,	 Pommes	 frites,	 Trockenreis,	
diverse Saucen: Erwachsene	Fr.	82.–,	Kinder	
(6–11	Jahre)	Fr.	42.–.

•	 	4	für	3	Aktion	auf	dem	Fondueschiff
  Das	 Januarloch	 ist	 überstanden	–	 da	 kann	
man	 sich	 doch	 wieder	 etwas	 gönnen!	
Kommen	Sie	im	Februar	auf	das	Fondueschiff	
der	 Schweizerischen	 Bodensee	 Schifffahrt	
und	wir	 offerieren	 Ihnen	die	 Fahrt	 und	das	
Essen	 für	 die	 vierte	 Person.	Geniessen	Sie	
in	geselliger	Runde	ein	feines	Appenzeller®	

Bodensee-Ausflugsfahrten

Ausführliche	Programme	und	Reservation	bei: 
Schweizerische Bodensee Schifffahrt, Telefon	071	466	78	88,	Fax	071	466	78	89,	www.bodenseeschiffe.ch,	info@sbsag.ch

Reservation	für	alle	Fahrten

erforderlich!	www.starticket.ch

Telefon	0900	325	325	(CHF	1.19/min)

Im	Februar	lohnt	die	Reise	über
den Bodensee zu tollen Veranstaltungen
Reiter	und	Pferdeliebhaber	können	sich	freuen:	
Vom	10.	bis	12.	Februar	findet	wieder	die	Pferd	
Bodensee	in	der	Messe	Friedrichshafen	statt.	
Alle	 zwei	Jahre	bietet	die	Messe	mit	 interna-
tionalen	Ausstellern	 Informationen	 über	 neue	
Angebote	und	Trends	aus	den	Bereichen	Pferde-
Sport,	 -Zucht	und	 -Haltung.	Drei	Reitringe	mit	
Aktionsprogramm,	das	neu	geschaffene	Reiter-
Feriendorf,	die	Schau	der	«Top-Hengste	2012»	
und	der	Gala-Abend	«Im	Takt	der	Pferde»	 (10.	
und	11.	Februar),	schaffen	eine	Erlebniswelt	für	
Reiter	und	Pferdeliebhaber.

Friedrichshafen: Pferdegala und Fasnet 

Stadtmarketing	Friedrichshafen	GmbH	,	Karlstrasse	17,	D-88045	Friedrichshafen,	Telefon	0049	7541	970	78	10

Nur	eine	Woche	später	haben	in	Friedrichshafen	
die	 Narren	 das	 Sagen.	 Den	 Höhepunkt	 der	
Fasnet	bildet	wieder	der	Narrensprung – der 
grosse	 Fasnetumzug	 mit	 rund	 4’500	 Teil-
nehmern	–	am	Samstag,	18.	Februar	ab	14	Uhr	in	
der	Friedrichshafener	Innenstadt.	

Frischkäsefondue	 oder	 ein	 Fondue	 Chinoise.	
Erleben	Sie	einen	unvergesslichen	Abend	auf	
dem	Bodensee	mit	urchiger	Gemütlichkeit	und	
Alphüttenzauber.

•	 	Buchung	 mit	 Code	 «Januarloch»	 über	
Telefon 071 466 78 88 oder info@sbsag.ch	
(gültig	ab	vier	Personen,	exkl.	Getränke,	kosten-
los	ist	das	günstigste	Ticket).

Fajita-Schiff
Freitag, 10. Februar 2012
Méxicoooooooo	–	Erleben	Sie	einen	mexikanisch-
kulinarischen	Abend	auf	dem	Bodensee	und	tauchen	
Sie	in	die	Welt	von	Fajita,	Guacamole,	Margarita	
&	Co.	ein.	Ob	im	Sommer	oder	Winter,	für	feurige	
Stimmung	an	Bord	ist	gesorgt	–	Viva	México!	
•	 	Einstieg	ab	19.15	Uhr,	Romanshorn	ab	19.40	Uhr,	
Romanshorn	an	21.55	Uhr,	Liegen	im	Hafen	b is	
22.30	Uhr

•	 	Fahrpreis	 inkl.	 Fajitas	 à	 discrétion	 inkl.	
Starter,	Beilagen-Buffet	und	Dessert,	exkl.	
Getränke:	Erwachsene	Fr.	85.–,	Kinder	(6–11	
Jahre)	Fr.	45.–.

Neu! Fondue auf der Fähre
Seequerung	 mit	 Genuss	 –	 die	 Überfahrt	 von	
Romanshorn	 nach	 Friedrichshafen	 und	 zurück	 ist	
zu	 jeder	 Jahreszeit	 ein	 stimmungsvolles	 Erlebnis.	

Geniessen	 Sie	 dazu	 ein	 feines	 Appenzeller®	
Frischkäsefondue	und	die	Seequerung	mit	der	Fähre	
wird	zum	kulinarischen	Vergnügen.	Das	Fondue	ser-
vieren	wir	Ihnen	auf	Vorbestellung	täglich.	Steigen	
Sie	zu	und	lassen	Sie	sich	verwöhnen!
•	 	Fahrdaten: Täglich	 (ausgenommen	 an	
Messetagen	 in	Friedrichshafen),	Abfahrt	ab	
Romanshorn	 jeweils	 zur	 ungeraden	Stunde,	
ohne	Ausstieg	in	Friedrichshafen.

•	 	Fahrbeispiele: Romanshorn	 ab	 17.36	 Uhr,	
Romanshorn	an	19.22	Uhr	oder,	Romanshorn	
ab	19.36	Uhr,	Romanshorn	an	21.22	Uhr

•	 	Fahrpreis	inkl.	Appenzeller®	Frischkäse-
fondue	pro	Person	inklusive	gemischtem	Salat		
Fr.	35.–.

•	 	Vorbestellung erforderlich!
info@sbsag.ch	oder	Telefon	071	466	78	88.
Werktags	 werden	 Bestellungen	 bis	 am	 Vor-
abend	der	gewünschten	Fahrt	entgegengenom-
men,	 kurzfristigere	 Bestellungen	 sind	 auf	An-	
frage	möglich.	Angebot	gültig	ab	2	Personen.

Informationen zu diesen und weiteren 
Veranstaltungen und den Friedrichsha-
fener	 Sehenswürdigkeiten	 gibt	 es	 im	 In- 
ternet	unter	der	Adresse	www.friedrichs-
hafen.info.
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China-Restaurant Lucky Garden – Gastfreundschaft pur

Leicht	und	sehr	bekömmlich	schmeckt	die	authen-	
tische	Küche	nach	«Grossmutterart»	bei	der	sym-	
pathischen	Familie	Tran	–	auch	im	Winter.

Die speziellen	Angebote:
–	 Mittagsbuffet	à	Fr.	17.80,	

	 von	Dienstag	bis	Freitag
–	 Abends	ausgewählte	à-la-carte-Gerichte
–	 Samstag,	28.	Januar	+	Samstag,	25.	Februar 
 ab 19 Uhr grosses Monatsbuffet
	 à	Fr.	42.50/Person.
–	 Samstag,	18.	Februar:	2	Jahre	Lucky	Garden
	 in	Romanshorn.	20%	Rabatt	als	Dank	auf 
	 alle	Konsumationen	(nicht	mit	anderen	
	 Rabatten	kumulierbar).

Lassen	Sie	sich	von	herzlicher	asiatischer	
Gastfreundschaft	verwöhnen.

China-Restaurant	Lucky	Garden	,	Familie	Tran
Neustrasse	10,	8590	Romanshorn,	Telefon	071	463	68	88,	lucky-garden@bluewin.ch

Die Öffnungszeiten:
11	bis	14.30	Uhr	und	17.30	bis	23	Uhr,
Montag	ist	Ruhetag.

Gastroerlebnisse | Februar 2012

Auch	im	Winter	kann	der	See	sehr	reizvoll	sein!	
Hereinspaziert…	und	lassen	Sie	sich	aufwärmen	
mit:
Original	 heissem	 Kakao,	 Lumumba,	 Irish	
Coffee,	rotem	und	weissem	Glühwein.	Zum	
Dessert:	Öpfelchüechli,	Kaiserschmarren,	
Kuchen	und	feine	Schoggimousse.

Feine Mittagsmenüs
Fischgerichte	mit	 Egli-,	 Saibling-	 und	 Felchen-
filet.	Cordon-bleu	und	Geschnetzeltes	mit	Rösti.

Freitag, 10. Februar ab 19 Uhr
sind	die	FC-Schnitzelbanksänger
bei	uns	zu	Gast	und	tragen	ihre	Lieder	vor.

Wir	heissen	Sie	herzlich	willkommen!
Ursula	Bolt	und	Hans	Paulweber

Freitag, Samstag und Sonntag 
10	bis	18	Uhr	geöffnet,
andere	Tage	auf	Anfrage

Betriebsferien	von	Freitag,	27.	Januar	
bis und mit Donnerstag, 16. Februar 2012.

Ab	Freitag,	17.	Februar	begrüssen	wir	Sie	wieder	
herzlich	bei	uns	auf	der	Brücke.	

Erholt	 und	mit	 viel	 frischem	Wind	 in	 den	Segeln	
starten	wir	wieder	zu	neuen	Abenteuern.

1.	Halt:	Spaghettiplausch	nach	dem	Motto	vom	
Bodensee	nach	Übersee,	14	verschiedene	Gerichte	
mit	Spaghetti,	z.B.	klassisch:	Tomatensauce,	Bolo	
oder	 Carbonara	 bis	 speziell:	 Geflügelleber	 mit	
Limonen,	Neri	mit	Octopus,	Poulet	Asia,	aber	auch	
mit	Saltimbocca,	Piccata	usw.

Kommen	Sie	einfach	vorbei	und	geniessen	Sie!	Für	
Unentschlossene	ab	2	Personen	ein	«Quer	durch».
	
Wir	freuen	uns	auf	Sie

Fischbeizli zur Mole –
der Geheimtipp im Seepark

Gasthof Brücke im Februar

Gasthof	Brücke,	Daniela	Cosi	&	Reto	Wild
Arbonerstrasse	69,	8590	Romanshorn,	Telefon	071	460	28	82,	www.bruecke-romanshorn.ch

Fischbeizli	Zur	Mole
Seepark,	8590	Romanshorn
Telefon	071	463	70	20
www.zurmole.info,	bolt@zurmole.info

Ihre	Gastgeber	aus	Leidenschaft
Daniela	und	Reto	mit	Crew

7 Tage geöffnet von 8.30 bis 23 Uhr
50%	WIR	auf	alle	Konsumationen
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Restaurant	«Schiff»
Hafenstrasse	25
8590	Romanshorn
Telefon	071	463	34	74
www.schiff-romanshorn.ch	

Restaurant Schiff 
im Februar

Unsere	Ferien	sind	vorbei,	wir	 freuen	uns,	Sie	
ab	 Samstag,	 4.	 Februar	 2012	 wieder	 bei	 uns	
begrüssen	zu	dürfen.

Ab	Mitte	Februar	bieten	wir	Ihnen	gluschti-
ge	Gerichte	aus	dem	«Bärnbiet»	an.	

Lassen	Sie	sich	von	unseren	Ideen	überraschen	…

Am	Freitag,	10.	Februar,	ab	19.00	Uhr	besu-
chen uns die Flosschaoten.

Am	Freitag,	17.	Februar,	ab	21.30	Uhr	sind	die	
FCR-Schnitzelbänkler	bei	uns	zu	Gast.

Und am Samstag, 18. Februar, ab 22.30 Uhr 
machen	die	Schnitzelbänkler	bei	uns	den	
Ausklang	…

Während	den	Wintermonaten	ist	unser	
Ruhetag	jeweils	Mittwoch	ab	14	Uhr	und	
Donnerstag	ganztags.

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch
Helene	Roth-Rohrer	und	ihr	starkes	Team

Bistro Panem im Februar

Im Bistro Panem – einem gemütlichen 
Restaurant	direkt	am	Hafen	gelegen	–	finden	
Sie	passend	zur	Jahreszeit	eine	grosse	Palette	
saisonaler	Gerichte,	dies	den	ganzen	Tag	und	
passend	für	jeden	Geschmack.	

Das	Panem	–	mit	seinem	vielseitigen	Raumkonzept	
–	 ist	 immer	 bemüht	 neue	 Veranstaltungen	 zu	
organisieren,	um	etwas	mehr	Bewegung	in	unsere	
schöne	«Stadt	am	Wasser»	zu	bringen.

Gerne	laden	wir	Sie	auch	weiterhin	auf	eine	Reise	
durch	interessante	Jazzlandschaften	ein.	Jeden	
zweiten	Freitag	haben	Sie	die	Möglichkeit,	sich	
bei	jazzigen	Klängen	und	gemütlichem	Ambiente	
den	Abend	versüssen	zu	lassen.	

Jazz	News:
Freitag,	10.	Februar	2012:
Descarga Quartett feat.
Michael Neff, Musica	cubana

Freitag,	24.	Februar	2012:	
Anne	Czichowsky	Quintett
Mainstream	Jazz

Ausserdem	…
Donnerstag,	2.	Februar	2012,	ab	20.00	Uhr
DIANPAWA	–	Der	Single	Treff
(regelmässig	jeden	ersten	Donnerstag	im	Monat),
unkompliziert	–	ungezwungen	–	spontan.
«Die	andere	Art	sich	zu	finden.»
	www.dianpawa.ch

Winteröffnungszeiten:	
Montag	Ruhetag

Dienstag	bis	Samstag,	9.00	bis	23.30	Uhr
Sonntag,	10.00	bis	20.00	Uhr

Ihr	Panem-Team

Bistro Panem, Hafenstrasse	62,	8590	Romanshorn,	Telefon	071	466	78	06,	www.panem.ch	

Beilage: Romanshorner Erlebnisführer

Gastroerlebnisse | Februar 2012

Reservieren	 Sie	 sich	 einen	 Abend	 mit	 Ihren	
Arbeitskollegen,	 Freunden	 oder	 Bekannten,	 die	
Währschaftes	vertragen.	Denn	vom	28.	Januar	bis	
1.	April	ist	wieder	Stockfisch-Saison.	Die	Wikinger-
Mahlzeit	vom	Mausacker	 ist	 längst	Tradition	und	
nicht	mehr	wegzudenken.	 Die	 Fan	 Clubs	würden	
sonst	mit	getrocknetem	Stockfisch	in	den	Händen	
durch	die	Strasse	ziehen	und	demonstrieren.	Wer	
das	noch	nicht	probiert	hat,	sollte	sich	schleunigst	
aufmachen,	wenn	es	wieder	heisst:	
Stockfisch	mit	«Bölleschweissi»	und	Saft.
Weitere	Infos	unter	www.mausacker.ch.	

Öffnungszeiten
Dienstag	bis	Freitag	 16	bis	24	Uhr
Samstag	und	Sonntag		 	9	bis	24	Uhr

Mausacker: Nicht nur bei Seefahrern beliebt

Mausacker	Biohof-Beiz	erLeben
Biobauer	Hans	Oppikofer,	9314	Steinebrunn,	Telefon	071	477	11	37,	leben@mausacker.ch
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 27. Januar: 19.00 Uhr, teenie.
Sonntag, 29. Januar: 9.30 Uhr, Gottesdienst in Ro-
manshorn mit Pfrn. Meret Engel.
Mittwoch, 1. Februar: 15.00 Uhr, Heimgottesdienst, 
Pflegeheim.
Donnerstag, 2. Februar: 10.00 Uhr, Heimgottes-
dienst, Bodana.

Info: Während der Schulferien ist die Verwaltung 
nur vormittags von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

27. Januar bis 3. Februar 2012

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– jeden Montag ab 18.30 Uhr Boulespielen am Hafen

– Bilderausstellung Faszination Pferde, Pflegeheim, 
Seeblickstrasse 3, Regionales Pflegeheim

Freitag, 27. Januar
–  19.15 Uhr, Fondueschiff, Romanshorn, SBS Schifffahrt AG
– 20.30–23.30 Uhr, GAZZ JAZZ featuring KLAUS KNÖPFLE, 

Panem Romanshorn, Panem's Friday Night Music 

Samstag, 28. Januar
– 8.30–16.00 Uhr, Arbeits- u. Besuchstag Naturschutzge-

biet, Naturschutzgebiet Aachmündung, Vogel- u. Natur-
schutz Romanshorn

– 9.00–18.00 Uhr, Offtrack Testtag, Pier 58 Romanshorn, 
Pier 58

– 15.00–16.30 Uhr, Duo Waterkant spielt für Sie, 
Café Giardino, Seeblickstr. 3, Regionales Pflegeheim

– 19.00 Uhr, GV der Kath. ArbeitnehmerInnen-Bewegung 
KAB, kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 19.15 Uhr, Fondueschiff, Romanshorn, SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 29. Januar
– Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
– 10.00–17.00 Uhr, OpenDays in der autobau Erlebniswelt, 

autobau Erlebniswelt

Dienstag, 31. Januar
– 19.30–20.45 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR

Donnerstag, 2. Februar
– 20.00–22.00 Uhr, SVP-Stamm, Romanshorn, EZO, 

SVP Region Romanshorn

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

100 Jahre Vertrauen schafft Zukunft
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Zeit, Geld und 
 Nerven sparen

Tripleplay: 
Grenzenlos surfen. 
Grenzenlos fernsehen. 
Grenzenlos telefonieren.

Schon ab Fr. 59.– 

pro Monat

Spatenstich 
Der Raiffeisensteg in Egnach

Telefon 071 474 74 44
www.raiffeisen.ch/neukirch-romanshorn




